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Das Wort zum Abstimmtag
Das Volk ist dumm: Es braucht Brot und
Spiele und ab und an eine Abstimmung. Und
einen Fernseher. Jeder Bürger hat eine Stimme.

Und einen Fernseher. Nach der Abstimmung

gibt es Gewinner und Verlierer, die
sich nach immer demselben Strickmuster
wortgewandt an die Nation wenden. Das ist

grosses Kino!
Das Lager der Gewinner lobt die enorme

Weitsichtigkeit und immense Intelligenz der

Stimmbürgerinnen und Stimmbürger. Es

spricht von bewährter Demokratie, Mehrheit,

Volkswille und verteilt ein paar Seitenhiebe

an die Gegner, die es glücklicherweise
nicht geschafft haben, mit ihren zahlreichen

Halb- undUnwahrheiten die Mehrheit
zu einer falschen Entscheidung zu verleiten,
diese Schlangen! Diese Versager!

Nicht minder eloquent dieVerliererseite:
Sie versucht, in geschickt formulierten Sätzen

dem Volk mitzuteilen, dass es dumm ist
und sich von der Propaganda der Gegenseite

im Vorfeld total in die Irre hat führen
lassen. Wie kann man nur! Natürlich sind die
Worte so gewählt, dass nur die Minderheit -
die ja nicht dumm ist - versteht, dass sich die

grosse Mehrheit der Einwohner von Ein¬

zellern kaum unterscheidet und das absolut
Falsche in die Urne geworfen hat.

Das Wort Abstimmung kommt übrigens
von «Ab und zu stimmen», weshalb es ein
Ding der Unmöglichkeit ist, dass das Resultat

in jedem Falle zumWohle der Nation
herauskommt. Mit anderen Worten: Die
Schweiz ist schon in Ordnung, nur die
Bewohner stören. - Also, genau gesagt derjenige

Teil, der ständig einen derartigen Blödsinn

in die Urne wirft. Die Mehrheit eben.

Denn, wie eingangs gesagt: Das Volk ist
dumm.

Jürg Ritzmann

ElmEX
Als Kinder hat es uns nicht geschmeckt, doch

irgendwann hatten wir verstanden, dass
Elmex uns hilft, die dritten Zähne um Jahre

hinauszuzögern und dass es die beste Zahnpasta

der Welt ist, weil aus der Schweiz. Wir
mussten uns auch nie fragen, wer es denn
erfunden hat. Und so ging es von Generation

zu Generation weiter. Doch jetzt steht die

morgendliche Gewohnheit auf dem
Prüfstand: Elmex wird nicht mehr bei Basel her¬

gestellt, sondern zwangsweise von Obama
(wieso waren wir überhaupt für ihn?) bzw.
dem Mutterkonzem Colgate nach Polen
ausgelagert, weil dort die Produktionskosten
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